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20. „Donnerſtag den 13. Mai 1841. 


. G. Scholze, Ee 


LEES 
Bon einem braunen Waſchtuche, welches ein biefiger Tuchfabrikant am Kirchberge zum ES? 
nen aufgebangen hatte, find 4-3 Elle abgeriſſen und entwendet worden, was zur Ermittelung 
des Thaͤters hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 7. Mai 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. f 
Die Schießübungen der Königlichen Erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung haben am 8. hujus auf dem 
Schießplatze begonnen, was hiermit bekannt Ces wird, um zugleich die nöthige Borfi GN ung 
empfehlen, 
Sörlig, den 10. Mai 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 15. bis mit 19. Mai. 


Tag Name Name Name der Straße, Hau Bier-% 
BL Abzugs. | des Ausſchenkers. des Eigenthuͤmers. wo der Abzug ſtattfindet. e | Kee 
15. Mai Herr Müller jun. Herr Klare. Neißſtraße. Nr. 351.] Weizen. 
— Frau Dreßler. ſelbſt : Obermarkt. = 134. | Gerften. 
18 b EE Grunert. Herr Huſte. Nieißſtraße. . Weizen. 
— IßHerr Richters Erb. ſelbſt Brüderſtraße. : e 6. Ee u 
19 Frau Poſch. Herr Wenders Erb.“ Neißſtraße. e 348. Gerſten. 
Goͤrlitz, den 11. Mai 1844. Der Magiſtrat. Polizeiverwalkung. 
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Görlitzer Kirchenliſte⸗ 

Gebor en.) Gottft. Lange Bau. Haus beſ aldi” 
und Frn. Joh. Ehſt. geb, Stro r, Sohn, geb. den 
30. April, get. den 2. e 1ſt. den 3. MIT) 
— Mſtr Schemer B. eins, Zeug U. 


Fiſcher, Tochter, geb den 18. 
Alta Holdine. — Mſtr. Heinr. Sort. Rudolph Adam, 
B. u. Tiſchl. allh., und Frn. Aug⸗Thereſe geb: SH 
Tochter, geb. ben 18. April, get. den 2. Mai, Emma 
Thereſe. — Ernſt Wilh. SEE B. u eee 
ob, u. Sen. Joh. Ehſt geb. Haupt, Se? SC 
18 pril, get. den 2. Maiz adr éi 
Traug Me see gef. Ki Zb 
Eleon geb. Prag ußger, Se, geb. SE April, get. 
den 2. Mai, Chriſtiane Eleonore. — Joh 0 Frie⸗ 
Deich; Fabrikarbeit allh. u. Frn. Marie Dorothee geb. 
obe El Wen den 21 1 20 vil get. Ak Mai, 
Joh Im. — Amal hereſe geb. Schoͤn⸗ 
geb den 24. April, get. d. 2. Mai, 
Friedrich Julius. — Friedrich Neumann's, in Dien⸗ 
ſten in Ob. Moys, u. Carol Thereſe geb. Schoͤnfelder, 
unehel. Tochter, geb. den 27. April, get. den 3. Mai, 
* a Dr DN ul NE 


u Hege - = Earl 0 Sehnen, Sie an 
der böhern B er 
Rösler, Hrn. Wat cen 


Ein. Some K- 2 Sir, Se Sgr. 
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ph. 
Saudi u. Set. Sei? alhülde Bianka geb. Fen 
ril, get den 2. Mai, 


Fen Sophie Etneſt. geb: Uhlma 


geb. Pelz, unehel. Sohn. Wilhelm Guſta 


EE Mſtr. Joh. Wen⸗ 
zel Klapſchkes, B. u Schneiders allh., Ehegattin, gef. 
M5 T. — Joh Chriſt. 


den 23, April, alt 57 3,1 
oh. Glieb. Wittigs, ge⸗ 


Dot, geb. Wittig, mëi. Ht 


met KC Saͤchſ. Fouriers beim Reg. Heinz Anton. und 


arie Roſ, geb. Rösler, Tochter, gelt den 24. 
April, alt 33 J. 2 13T.— Fr. Chſt. Amalie Kropp 


geb. Muͤcke, Peter David Cyſt Kropps, Schuhmgeſ. 


2 — S den 24. April, alt 32 J. 3 M. 22 
SC Chriſt. Frieder. geb Rieger, Mſtr Johann 
Fiche ih. Riegers, B. u. Tiſchlers allh., und Frn. 


Cyhſt. Fried. geb. Schimmel Tochter, geſt. d 21: April, 


alt 16.3.6 M. 238. MH. Joh Gr. Wagners B. 
und Eiſchlers allb. und Fru Ehriſt Roß, geb Stanke, 
Tochter, Aug, Dor, ge den 22. Apfil, alt 11 M. 25 
T. — Joh. Ehſt. Dor. geb. Schwarze, unehel. Tochker, 
‚Aug. Paul, geſt den 25. e, Seet 
Friedr. Hartmann’d, B. u. Tuchme L ab, und 
ings⸗Sohn, 
Ernſt Moritz Oswald, geſt. d. 26. April, ER. 25T. 
— Fru. Joh. Chft. Frieder. verehel. gew. Reichhardt 


23. April, alt d 5 E 22. — a erh 


ët ec in Ober. SE den 
Tag auf feftliche Weiſe, an ker er vor 20 


Sr den, in ſeiner Ar Gm Sutil mit um 
ſehr EE geg | 


vn hat SEH treu und redlich in Bi bäuen 
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80 he: d 1715 Su b h a ſt AT e Me erg Melt a es 
In nothwendiger Subhaſtation wird das auf 4162 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Buchbinder Heinemannſche Haus Nr. 41 in der Webergaſſe zu Ghrlit, 


* 


den 7. Juli 1841 % Vormiſtags II Uubb /// 
an Land- und, Sladtgerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft; Taxe und Hppothekenſchein 


liegen zut-Einſicht in der Registratur en 


Goͤrlitz, den 20. Februar 1841. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Unfer Pfingfl » Jahrmarkt TË: mit Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu 
Liegnitz von Montag nach dem Trinitatisfeſte auf Mittwoch nach Cantate verlegt und wird Tags 
vorher Viehmarkt abgebalten. Eine Wohlloͤbliche Kalender⸗Redackion erſuchen wir ergebenſt, dieſe 
Veränderung geſaͤlligſt hexuͤckſichtigen zu wollen. al on 
en. 7. 2 184. —— !!. ᷣͤ 


„Nuhlaud, den 7. Mai 184 u SE 
N und Wirthſchaftsgerät h 
ſchiedener Alters⸗ 


„Verkauf von Schaafpieh und 

Zum Öffentlichen Verkauf durch Meiſtgebot von 380 Stück Schaafvieh ver 

klaffen , pate: gan Zedtiang, a. E Die rag EE 
= 18 Stück Stähren, 1 und Aährig, und 3 Stuͤck alten Sprungſtaͤhren, 


zweijährigen und Dag Lit pn u . an ea Ka 
oͤpſen, , f l 


| ai ſic an"diefem Tage auf dent'Mirtpfhaftehofe 
finden; auch wird dafelbſt an dieſem Tage don Nachmittags 3 Uhr an verſchie⸗ 


re 
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Das Schießen der jupgen Krähen auf dem zu, den hieligen) Dominial : Beldhölgern, gehörigen, 
fogenannten- Heeg SN D Strafe und Pfändung durch Wegnahme des Gewehres durchaus ver⸗ 


tit. 20 §. 745. noch beſonders hervorgehoben, daß alles ee e de na⸗ 
Wegnahme des Gewehres un⸗ 


Ar 


m. Krahberg ſich zu enthal⸗ 


wendig macht. — BS 
Ebersbach, am 5. Mai 1841. 
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Zur Unterhaltung der Goͤrlitz⸗ Laubaner Landſtraße, zwischen Götlit und der Laubaner Kreis⸗ 
grenze, ſollen 96 Schachtruthen ungeſtiebter Kies geliefert werden. Es iſt zur Licitation diefer Liefe⸗ 
tung ein Termin auf Mittwoch, den 19. d. M., Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, in der 
Wohnung des Unterzeichneten, Nicolaigaſſe Nr. 286 angeſetzt worden. Die naͤhern Bedingungen 
ſollen im Termine ſelbſt bekannt Gët werden. : Ges Get 

Goͤrlitz, den 11. Mai 1841. RE Muller, Wegebaumeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe, Stagtsſchuldſcheine und dergleichen EE ‚werben ſtets von uns gekauft und 
verkauft, ſo wie alle Sorten Geld umgewechſelt. 

Goͤrlitz, im Mai 1841. 8 2 Bade r und Star ke. 
Es liegen 500 thlr. und 500 thlr., letztere auch getheitt, ſofort, dagegen 8000 thlr., ebenfalls 
SC IR E nur zur erſten Sue dé Sopanni d. J. zum e eigen: bereit. Siſchmarkt 


Ein Kapital von 200 Ze, iſt gegen ſi oe Hypothek auszuleiten. Naber bieräber in Nr. 
660 660 auf dem Niederviertel. 

"Gelder liegen zur fofortigen Ausleihung in in Heinen und großen Poſten bereit, und Grundflüde 
empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤ E „der. Be Stil ler, ee Zeie 855805 
Se, DEE 


83833 ee: | 3 8 805 879 
Sa sa SC? Stadt in der Oberlauſitz 1 ö me durchaus ma Dip erbautes, 
` eingerichtetes, und weiter requenten a th Haus mit Seifen⸗ 
ſiederei, Bös und Küchengarten, erbtheilungshalber ſofort zu nö gi Auf poflfreie Anfragen 
erhält man in Muskau in der neuen Gaſſe Haus⸗Nr. 147 unter Ebiffte G. H. nähere Auskunft,. 


‚Auf dem Bauergute Nr. 11 zu Niederbielau, Görlitzer Kreiſes, ſollen die Gebäude, beſtehend 
in einem Wohnhauſe nebſt Kuh- und Ochſenſtall mit 6 Morgen Ackerland und einer Scheune von 
15 Ellen Breite und 22 Ellen Laͤnge, welche erſt vor einigen Jahren erbaut und mit einem noch 
ens guten Tenne verſehen iſt, verkauft werden, mit dem 5 daß das Haus ſtehen blei⸗ 
gé kann, die Scheune aber weggefchafft werden muß. Es haben ſich daher SE beim 

üllermeiſter Beſſer oder beim Schulze . Lan zu melden. 
: Nieder⸗Bielau, den 6. Mai 1841. 


WER Ver kau f. 

a einem ſehr lebhaften Ga Goͤrlitzer Kreifes iſt ein Vorwerk, deſſen Gebäude, Aecker, ſo 

ne Inpentarium fi ſich im beſten Zuſtande befinden, baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Ein 
Näheres, lo wie der Anſchlag des Gutes ſelbſt ift in der Expedition des Anzeigers zu erfehen. 


Bekannima chung. 
Auf Verlangen wird hiermit bekannt gemacht, daß die diesjährige Predig e 
in EN TA am 9. Juni, als am Mittwoch nach Trinitatis, gehalten werden fol. 
Hernhut, den 24. April 1841. 


Auf dem Kalkbruch des Dominii Ober⸗Neundorf wird der Ofen guter Kalk zu 32 Scheffel, 
mit 20 Thalern und einzeln der Scheffel mit 20 Sgr. verkauft, 


— 


Den geehrten Mitgliedern der zierorkigen Begräbnis Fraternität zur vorläufigen Nachricht, 
daß der diesjährige Hauptconvent den 18. d. M., Nachmittag 4 Uhr, auf SN e en 
abgehalten werben wird, 

Goͤrlitz, am 8. Mai 1841. i Prüfer. 

Meublirte Zimmer können ſogleich bezogen werden in Nr. 178 nach dem Jüdenringe. 


Vor dem aͤußern Frauenthore ſind in Nr. 793 zwei Stuben mit Stubenfammern und Holz⸗ 
behältniß zu vermiethen und eine davon alsbald zu beziehen. 5 


In der Langengaſſe Nr. 209 iſt von heute an eine Stube mit Kammer ıc. parterre zu ver⸗ 
miethen und zu Johannis zu beziehen. 
1 Nicolaigaffe Nr. 286 find 2 Stuben nebft Zubehör zu vermisthen und zum (. Juli 
zu beziehen. e 33 
In der Langengaſſe Nr. 209 iſt von heute an eine Stube mit Kammer ꝛc. parterre zu ver⸗ 
miethen, wo möglich an Miether obne Kinder. = N 
In Nr. 413 vor dem Frauenthore (8 eine freundliche Erkerſſube, mit und ohne Meubles, zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. , j 
Nicolaigaſſe Nr. 291 iſt eine lichte Stube mit Kammer und uͤbrigem Zubeboͤr an eine oder 
zwei rubige Perſonen zu vermiethen und kann ſogleich oder zum 1. Juli bezogen werden. 
In Nr. 156 iſt die erſte Etage nebſt Zubehoͤr, im Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen 
und zum 1. Juli oder ſogleich zu beziehen. ; 25353 
In der obern Neißgaſſe Nr. 350 iſf ein freundliches Logis nebſt allem dazu nöthigen Znbe⸗ 
bor wo moͤglich an eine einzelne ruhige Familie zu vermiethen und zu Johannis c. zu beziehen. 
Bekanntmachung. Von Donnerflag den 13. bis 21. Mai werden im Auctions: S 
locale in der Jüdengaſſe Nr. 257 allhier von Morgens 10—12 und Nachmittags 2—5 
Gi Uhr eine Partbie Oelgemaͤlde zur Anſicht und aus freier Hand zu feſten Preifen zum 
EB 


Verkauf ausgeſtellt feyn, wozu Kaufluſtige ergebenſt bre werden. 


Ä riedemann, Auct. 

EFFECT AS AS EEE: EEE NR GEES 
21 Auctions Anzeige. ER? 
In Auftrag der Frau Deconom Trenckmann fol von Unterzeichnetem Montag und Dien⸗ 
ſtag, den 24. d. M., Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an in Nr. 587 e, d. Stein⸗ 
weg folgende gut gehaltene Gegenſtaͤnde gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctio⸗ 
nirt werden. Als: ein Schreibſecretair, ein Sopha, 6 Rohrſtuͤhle, 6 dergl. noch neu, ein runder 
Tiſch mit Anſchieben zu vergrößern, ein Glasſchrank, ein Spfegel, eine Kommode, ein Waſchliſch, 
ein zweithuͤr. Kleiderſchrank und Bettſtellen (ſaͤmmtliche Sachen ſind gelb polirt), Meißner und 

Berliner Porzellan- und Steingut⸗Geſchirre, kupferne, meſſingene, zinnene und eiſerne Kuͤchenge⸗ 
raͤthe, gläferne und thoͤnerne Flaſchen und viele andere zur Schankwirthſchaft gehoͤrige Gegenſtaͤnde. 
Hierzu ladet Käufer ergebenſt und mit dem Bemerken ein, daß mit den Meubeln angefangen 

wird. Goͤrlitz, den 11. Mai 1841. Friedemann, Auct. f 
Dienflag Nachmſttag wird jedesmal Bairiſch unterjaͤhriges Lagerbier in Gebinden von 104 
Quart an bis zu jeder Höhe des Gefäßes abgezogen, und haben ſich Käufer zu melden bei dem 

Stadtbrauer Herrn Müller, Neißgaſſe Nr. 351. Die Brau⸗Deputation. 


Künftigen Sonntag, den 16. d. M., wird im Socſetätsſaale Tanzmuſik, Entree & Perſon 
14 fon, ſtatifinden, wozu ergebenſt einladet G. Jacob. e 
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e ‚Eine Partie Sornfräßne $ ſind du verkaufen bei: iz 
3382 Julius Ste am Dent eg ö 


er To Tee SIE 
15—20 Scheffel Jr gute engliſche Kartoffeln hat zu verkaufen 
= der Senator Geißler an der Roabengoſſe. : 


Til Zeie tragbare Been ache an Kae circa 10 bis 15 Centner, Debt billig, zu 
verkaufen. SR ; Temmler, Brüdergaffe. : 


Kär SE sehe Ee 

Mineralwaͤſſer diesjähriger Füllung, als: Puͤllnaer = emie Bitterwaſſer, Eger Frans 
zensbrunnen und Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, natürliches Selterwaſſer, kunſili⸗ 
ches Selterwaſſer von Dr. Struve in Dresden, Schleſiſchen Salzbrunen bat erhallen und empfiehlt 
zur geneigten Abnahme; fo wie auch Kreuznacher Mutterlauge, direct von der Quelle bezogen 
und Seeſalz zum Baden Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


i Mineralwasser. Mineralwässer frischer Füllung sind angelangt; als: Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger Franzens und Salzbrunnen, Settexser , ‚Adelhaidsquell , Kissinger Ragotzy, 
Schles;-Salzbrunnen , Pülln.-und Saidsch. Bitterwasser; von. Künstlichen Wässern_sind_vorräthig: 
Selterser, ` Püllnaer und Saidschützer, Märienbäder ‘Kreuzbrunnen, Kreuznach, Hlisenquell, Carls- 
bader Neubrunnen, Emser Krähnchen, Alle andere natürliche und künstliche Mineralwässer 
werden — — und billigst besorgt. Set ) ës A408 LE MEN Ba 


Verſicherung gegen > EE ANERE E Ze 
GE Die Dgelſchäden Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Greuſſen verſi⸗ 


chert: Halmfrüchte zu 38, Lein zu 18, Oelgewaͤchſe zu 138, außerdem auch Taback, Hopfen, 


Wein und Obſt. Der Fond der Geſellſchaft beträgt, obwohl im vorigen Jahre über 27. 000 rtl. 
hier Schaden bezahlt wurden, wiederum 32,39 l rtl. 21 for, 43 pf., von denen uber 17,000 rtl. 
dies Jahr disponibel ſind und nächſt den Drämiengeldern zu Bezahlung der Schaden verwendet 
w n We , D un Gei ren, die Polize felbft. ſo⸗ 
2 nz EA 2333 5 KE — 1658 ger 

71 seat, Webergaſſe Nr. 4055, S 


Julius 5 Steffelbe auer am Obermarkt 
empfiehlt fi ſich mit einer * Auswahl von eleganten ſeidenen Sonn⸗ und Regen ferien, ggf, 


ächten Mülerdofen mit Elfenbein-Scharnieren, Zündmaſchinen, ein großes Lager von modernen 


Pfeifen, Eigarrenſpitzen, Rauch- und Spatzierſtöcken zu den billigſten⸗Preiſen. 


EE, EE EE ee Ga EE Ee 
Mit ſeinem neu aſſortirten Waarenlager von Gold- und Silberſachen, im beſten een 
empfiehlt ſich ganz ergebenft Carl Poͤſchmann, Gold- und Ee 
EE, EE neng tre Steingaſſe. 

Eine neue Sendung aͤcht Gothaer Cervelat⸗, Zungen =, Truͤffelwurſt und Se 
Salad empfing und empfiehlt billigſt Jaoſepp Kollar, Sieingaſſe. 


=. Probate und elegante Havanneſer Anrauch⸗Pfeifen. E 
Diefe Pfeifen empfehlen ſich durch ihre Leichtigkeit und koͤnnen mit Recht den Rauchern 155 
etwas. Stans ‚empfohlen werden zu dem aͤußerſten Preife von 10 for. bei 
C. Roͤhl am Obermarkle. 
GE Kegelkugeln von Buchsbaum und Lignum sanctum, Fiſchbein von allen Sorten, 
wie auch in Reiftoͤcken; Rauch⸗ und Spazierſtoͤcke, Bernſtein⸗ und andere Sorten Cigarrenſpitzen 
empfiehlt in großer Auswahl C. Roͤhl am Obermarkle. 


— r e —— — ` 
Alte Sonn⸗ und Regenſchirme werden reparirt oder neu uͤberzogen bei Roͤhl am Obermarkt. 


i 
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Ein noch völlig gutes Billard mit Zubebör und ſchönen⸗ Balken E Est ze. Bränn, 
zum V Verkauf. Näheres beim Concipient Mann, Breitengaſſe Nr. 122. 


Mehrere gute Sorten Kartoffeln und ſchoͤnes, Schütlenſtroh iſt zu perfanfen n 
Saher im aide 


Nr. 29. 


dg 
& Altes Zinn kauft fortwährend ee &s Emiſch, Sſeingaſſe 
Pflanzen von e Dëser (Färke=-Pranye) find zu haben beim 


Kunſigaͤrtner Herbig, Jakobsgaſſe 5 "7 85 SS. 


Daß ſch nach dem Konten meines Mannes die Tiſchlerprofeſſton durch einen Wert 
weiter fortſetzen werde, ermangele ich nicht, den werthen Kunden meines verſtorbenen Mannes 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, das demſelben geſchenkte Zuttauen auch auf mich 
uͤbergehen zu laſſen. Amalie Schober geb, Bergmann. 
j ² di a a iss 208 
Ze, Ich erlaube mir, einem hohen Adel, wie auch hieſigem und auswärtigen Publikum 
Eis ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Herrenkleiderverfertiger etablirt, wo ich 


S auch in meinem Laden ſtets fertige Kleidungsftüde habe, ich mir es auch zur Pflicht 8 


i mache, alle reſp. Kunden und Abnehmer auf das Reellſte zu bedienen, um dadurch mir Geen 
Em Das Autrguen noch mehr zu bree, Meine Wohnung iſt: Haͤringsmarkt Hausnr. 265. 
5 ft Falkenberg, Herrenkleiderverfertiger, 


F S ses S e TER ER ER ER BER 


hrter Dank, Fur die vielen. Freundſchaftsbeweiſe während der Klankheit und der 
E meiner am 23. v. M. ſelig enkſchlafenen Frau fühle ich mich 1 A 


öffentlich meinen warmflen Dank abzuflätten. Vorzuͤglich gebührt mein Dank dem He ern, adt⸗ 
phyſikus Dr. Bauernſtein, der fo lange in meiner Familie als helfender Se 1255 
ſchien. Auch dem Herrn Dr. Glokke fühle ich mich freundlichſt für feine Mühe bei der Seligen 


gerührt verbunden. Der Allguͤtige moͤge Ihnen Allen dieſe Liebe und ‚Mitgefühl CET und 


Sie vor Ähnlichen ſchmerzlichen Erfahrungen behüten! 
Johann Wenzel Klapſchke, Sener und Kinder. 


E geben alle a Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden. Das Nähere 3 
Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe 8 Be 


Alle Wochen d Gelegenheit nach Dresden, 5 
beim Lohnkulſcher Berg er im Gaflbof zum goldenen Adler. 


uff bald moͤglichſten Antritt wird ein fleißiger, ne ee Als Das Nähere 
5 bei dem Oeconom in der Reſſource zu erfragen. i 


Ein beim Militair gedienter Kutſcher wird geingt, Näheres in ber Sec des Anz. 


TCT 


&) Ich zeige hiermit ergebenſt. an, daß von heute an alle Tage zu jeder beliebigen Ee 
7% Stunde warme Bäder in meiner Bade⸗Anſtalt genommen werden konnen; auch find 
die Strombäder in der Neiße wieder aufgeſetzt, ingleichen das Flußbad abgeſteckt und 
` SI polizeilich unterſucht, ſo daß ein Jeder ohne alle Gefahr darinnen baden kann. Es iſt SC 
für die groͤßte SEO: Sicherheit! und Geer beſtens geſorgt worden von 

5 C. F. Sahr im Wilhelms bade. 


ee eee ESS EEOGSTETHEFTO 


Daß kuͤnftigen Montag, als den 17. Mai, ein Schweinſchlachten ſtattfinden wird, macht be⸗ 
Dn und ladet zur warmen Wurſt ergebenſt ein C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf, 


€ 


U 
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Künſtigen Sonntag, fo wie den Himmelfahrtstag halte ich Tanzmuſik, und wird mit gutem 
Kuchen und guten Getränken aufgewartet werden. 

Groß ⸗Biesnitz, den 11. Mai 1841. i Landmann. 
Tee 
8 Heute über 8 Tage, als den Himmelfahristag, wird der Herr Stabshorniſt Litzmann 80 

mit dem ganzen Muſikchore der erſten Schützenabtheilung ein großes Concert im Bil: Ze 
= helmsbade geben, wobei für gute Speiſen und Getraͤnke an forgen wird 82 


— 


„ S se 
EE EE EE EE EE E TR FR 
Ein gelb und lila halbwollenes Halstuch iſt am 11. d. M. auf der Viehweide verloren wor⸗ 
den; der Finder wird gebeten, ſolches gegen eine Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 
Den 2 d M. hat ſich ein Hund zu mir gefunden; wer ſich zu ſelbigem legitimirt, kann 
olchen gegen die Infertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten in Mittel ⸗Sohre bei Ch ri⸗ 
a E | 
Am vergangenen Sonntage ift von der Bautzner Straße bis auf die Brautwieſe ein braunes 
gewirktes Umſchlagetuch verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, ſolches 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. ? 
Eine weiße Filzdecke ift auf dem Girbigsdorfer Wege verloren gegangen. Der ehrliche ins 
der wird gebeten, dieſelbe gegen ein Douceur im „Kronprinz“ abzugeben. 
Aus Verfehen iſt am vergangenen Montag in der Sabr'ſchen Tabagie ein Hut vertauſcht 
worden. Es wird daher boͤflichſt gebeten, den rechten Hut gegen Empfang des vertauſchten bei 
Frau Jörke in der Griſchelgaſſe abzugeben. 
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Wichtigen Inhalts ift die für Jedermann hoͤchſt belehrende Schrift, wovon in kurzer Zeit 
4000 Exemplare abgeſetzt wurden: 
| Vom Wiederfehen nach dem Tode 
und dem wahren chriſtlichen Glauben, — vom Daſeyn und der Liebe Gottes, — dem Jen⸗ 
SER ſeits — und der Unſterblichkeit der menſchlichen Seele. 
Herausgegeben von Dr. Heinichen. ` Ate verb. Aufl. broch. Preis 10 for. , 
t Vorraͤtbig in G. Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz, Brüderſtraße Nr. 139. 
Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt erſchienen und in Dirt bei G. Köhler zu haben; 
Der bewährte Arzt für Unterleibs⸗Kranke, 
guter Rath, und ſichere Huͤlfe für Alle, welche an Magenſchwaͤche, ſchlechter Verdauung und 
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magendrüden, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie⸗ 
benen Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem⸗ 
mung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blutandrang nach dem Kopfe, Schwindel, viele Arten von 
Augenkrankheiten, periodiſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. Nach 
bewährten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränkel. 8. geh. 72 E. 


(l ierzu eine literar. Beilage) 


